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PRESSEINFORMATION

Köln, 11.11.2009

Mechtild Frisch, „Löcher partout“

Das Museum Ludwig präsentiert gemeinsam mit rheingold – Institut für qualitative Markt- und Medienanalyse Köln die Edition “Löcher partout“ der Kölner Künstlerin Mechtild Frisch (*1943). 

Die Serie entstand aus Postkarten von Kunstwerken, die zum Bestand des Museum Ludwig gehören oder während einer Ausstellung im Museum Ludwig gezeigt wurden. Mechthild Frisch hat dieses Ausgangsmaterial mit der Lochzange bearbeitet. Durch Perforation entstehen transparente, filigrane Gebilde. Sie verhelfen den ursprünglichen Bildern zu einer veränderten Räumlichkeit, setzen Schwerpunkte neu, heben Details hervor und werden dabei zu einem eigenen Bild. 

Wie viel lässt sich von einem Bild wegnehmen bis der Punkt erreicht ist, an dem der Betrachter nicht mehr automatisch die fehlenden Bildpunkte ergänzt, sondern aus dem Übriggebliebenen ein eigenes Bild entsteht? Dieser spannenden Frage folgt die Künstlerin beim Durchlöchern der Postkarten.

Es sind 43 Unikate entstanden; die Postkarten sind in Ahorn zwischen Glas gerahmt, was eine beidseitige Hängung ermöglicht.

Der Preis pro Arbeit beträgt 780,00 € zzgl. 7% MwSt. Bestellung über Museum Ludwig, Astrid Bardenheuer, bardenheuer@museum-ludwig.de, Tel:0221-221 26383.
Mechtild Frisch wurde 1943 in Karlsbad geboren, sie erhielt mehrere Preise, u.a. 1979 den Villa-Romana-Preis, Florenz, 1989 Kunstpreis Glockengasse, Köln, 2000 Lovis-Corinth-Preis. Sie hatte zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland, von 1994 und 2008 war sie Professorin für Malerei an der Kunstakademie Münster.
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